
VON STEPHANIE BAUMBACH

Offenburg. OT-Volontärin Ste-
phanie Baumbach macht zu-
sammen mit ihren Töchtern 
Leni (7) und Maja (4) den Pra-
xistest. Insgesamt zehn Spiel-
plätze in Offenburg hat sich das 
Trio genauer angeschaut. Heu-
te toben sich Mama Stepha-
nie und die beiden Mädchen 
auf dem Spielplatz am „Ebert-
platz“ aus. Es werden maximal 
fünf Sterne vergeben.

Eindrücke und Wünsche 
der Kinder: Die Mädels se-
hen als Erstes die Wasserspiel-
stelle. Auf Knopfdruck schießt 
das Wasser in das Becken, es 
kann sofort losgebaut werden. 
Beim zweiten Besuch bringe 
ich Sandelspielzeug mit, wir 
bauen Sandburgen mit Wasser-
gräben und lassen ein Schiff-
chen fahren. Leni lässt sich 
nur durch eine wilde Fahrt mit 
der Reifenschaukel davon weg-
bewegen, Maja gefällt auch der 
Rutschturm. Die Kids (und ich) 
sind rundum zufrieden.

Bewertung: 

Geräte/Ausstattung: 
Beim ersten Besuch regnet es, 
trotzdem sitzen die Mädels in 
der Wasserstelle und spielen 
vergnügt. Beim zweiten Be-
such spielt ein Junge auf dem 
Basketballplatz und übt Korb-
würfe. Es gibt was zum Klet-
tern, den Rutschturm, ein Fe-
derwippgerät für mehrere 
Kinder, einen Maulwurf aus 
Holz zum Draufsitzen. Zusätz-
lich gibt es eine Tischtennis-
platte. Highlights sind ganz 
klar das Wasser und die Rei-
fenschaukel. Beide Angebote  
können auch gut von kleineren 
Kindern genutzt werden.

Bewertung: 

Funktionalität/Zustand: 
Der Spielplatz punktet durch 

ein vielseitiges und außerge-
wöhnliches Angebot. 

Er ist umzäunt und hat ein 
Tor, das sich schließen lässt. 
Alte Bäume spenden Schat-
ten. Ich bin normalerweise 
kein Freund von Hackschnit-

zel. Hier sind sie nur im Schau-
kelbereich, da stören sie mich 
nicht. Alle Geräte sind in ei-
nem guten bis sehr guten Zu-
stand.

Bewertung: 

Sauberkeit: Der Platz 
wirkt sauber. Auch hier gibt es 
genug Mülleimer, die regelmä-

ßig geleert werden. Beim zwei-
ten Besuch ist das Wetter bes-
ser und fast ständig kommen 
und gehen Besucher. 

Trotz großem Andrang lan-
den Abfälle vorbildlich in den 
Mülleimern. Bei anderen Spiel-
plätzen in der Größenordnung 
war das nicht immer der Fall.

Bewertung: 

Fazit: Uns gefällt dieser 
Spielplatz sehr gut, er ist mein 
Favorit. Ich finde ihn sehr gut 
geplant. Er ist hervorragend 
unterteilt in verschiedene 
Spielbereiche mit unterschied-
lichen Schwerpunkten. Es darf 
sich aktiv bewegt werden (Bas-
ket- und Fußballplatz, Tisch-
tennisplatte).

Daneben kann man rut-
schen, im Wasser panschen 
und bauen. Es darf auch mal 
etwas wilder geschaukelt wer-
den. Und das alles mit viel 
Schatten! Leni findet: „Da gab‘s 
alles, was man braucht!“

Gesamtbewertung: 

NÄCHSTE FOLGE: Lesen Sie am 
Samstag, wie unser Besuch des 
Spielplatzes in der „Lonsstraße“ 
war.

Schneller Wasserspaß für alle!
OT-Spielplatzcheck (3): OT-Volontärin Stephanie Baumbach hat mit ihren beiden Kindern die 

 Offenburger Spielplätze getestet. Beim Spielplatz am „Ebertplatz“ gibt‘s Wasser auf Knopfdruck.

Endlich ein richtiger Wasserspaß! Kein lästiges Pumpen für Eltern, und die Kids können den Was-
serstrahl einfach selbst bedienen. Finden wir so toll, dass wir anderntags wiederkommen!

Eine tolle Spieloase mitten an der Moltkestraße: eingezäunt, vielseitig und herrlich viel Wasserdruck. Für heiße Tage genau das 
Richtige! Hier kommen auch kleinere Geschwisterkinder auf ihre Kosten.   Fotos: Stephanie Baumbach

Schreiben Sie uns!
Ihre Meinung ist ge-
fragt! Wie finden Sie den 
Spielplatz am „Ebert-
platz“ und die Spielplät-
ze im Allgemeinen in Of-
fenburg? Was ist gut, 
was könnte besser sein? 
Schreiben Sie uns an 
 lokales.offenburg@reiff.
de unter dem Stichwort 
„Spielplatz“. Wir freuen 
uns auf Ihre Zuschrift!

Jürgen Todenhöfer kommt nach Offenburg
Offenburg (red/pie). Auf ein Wort mit dem „Team Todenhöfer   
– Die Gerechtigkeitspartei“ heißt das Bürgergespräch, zu 
dem das Team Todenhöfer mit seinem Bundesvorsitzenden 
Jürgen Todenhöfer am Freitag, 27. August, um 18 Uhr auf 
den Marktplatz in Offenburg einlädt. Die Teilnehmer und 
Teilnehmerinnen des Bürgergesprächs bekommen während 
der Veranstaltung die Möglichkeit, ihre Fragen zur Partei, zu 
ihren Schwerpunkten sowie zu aktuellen Themen direkt an 
den Bundesvorsitzenden zu richten.

Bärmann und Brandt planen Kundgebung
Offenburg (red/ins). Des Bundestagsabgeordnete Michel 
Brandt (Die Linke) besucht am Freitag, 27. August, gegen 
15.30 Uhr Offenburg. Das geht aus einer Mitteilung des 
Bundestagskandidaten Simon Bärmann (Die Linke) hervor. 
Die beiden Männer werden eine gemeinsame Kundgebung 
bei den Verres-Vögeln in der Innenstadt abhalten, heißt es 
weiter. Unter dem Motto „Gemeinsam für eine gerechte Welt“ 
soll die aktuelle Lage in Afghanistan in den Blick genommen 
werden. Außerdem geht es um soziale Ungleichheit und die 
Klimakrise. Nach der Kundgebung stehen beide für Fragen 
zur Verfügung, heißt es in der Pressemitteilung..

Offenburg (red/ins). Der Vor-
stand der Bürgergemeinschaft 
Stadtmitte hat sich mit Raphael 
Lehmann, Geschäftsbereichs-
leiter Technische Dienste, im 
Palmenhaus der TBO getrof-
fen. Das geht aus einer Mittei-
lung hervor. Nicht nur seit Co-
rona sei zu beobachteten, dass 
das Müllaufkommen in den In-
nenstädten immer mehr zu-
nehme. Auch die TBO würden 
derzeit neue Wege suchen, die 
Problematik in den Griff zu be-

kommen. Durch Digitalisie-
rung und konkreter Erfassung 
von Abfall-Hotspots soll die Ef-
fizienz der Entsorgung gestei-
gert werden, heißt es in der 
Mitteilung der Bürgergemein-
schaft. Beispielsweise werden 
die unterirdischen Mülleimer 
mit Sensortechnik ausgestat-
tet. Dann lasse sich erkennen, 
ob der Müllbehälter gefüllt ist, 
oder gegebenenfalls nur durch 
eine Pizzaschachtel verstopft. 
Ein Anfahren und händisches 

Überprüfen werde dadurch 
vermieden. 

Auch über die Anschaffung 
von Mülleimern mit einer inte-
grierten Presse werde nachge-
dacht. „Wir als Bürgergemein-
schaft haben uns natürlich 
auch im Vorfeld Gedanken ge-
macht und unsere Ideen vorge-
tragen“, heißt es in der Mittei-
lung. Sowohl TBO als auch die 
Bürgergemeinschaft sehen das 
Thema Aufklärung als wich-
tig an. Es werde auch darüber 

nachgedacht, die Mülleimer
mit Piktogrammen oder ähn-
lichem zu versehen, aus denen
ersichtlich wird, wo und wie
weit entfernt sich der nächste
Mülleimer befindet.

Bewusstsein für die Pro-
blematik zu schaffen sei das
gemeinsame Ziel: Plakate
könnten helfen Besucher, An-
wohner, Handel und Gastrono-
mie in der Innenstadt für das
Thema zu sensibilisieren, heißt
es in der Mitteilung. 

Für das Thema Müll sensibilisieren
Raphael Lehmann (TBO) und der Vorstand der Bürgergemeinschaft Stadtmitte haben sich zum Austausch getroffen.

Offenburg (red/pie). Nicht 
erst seit dem Herzstillstand 
des dänischen Fußballspie-
lers Christian Erkisen bei 
der EM ist ein Defibrilla-
tor ein Thema beim Offen-
burger FV. Der Förderver-
ein der OFV-Jugend e.V. hatte 
vor zwei Jahren einen Erste-
Hilfe-Malteser-Kurs für die 
Jugendtrainer und Verant-
wortlichen des OFV angebo-
ten. An diesem Abend war die 
Anschaffung eines Defibril-
lators ein Gesprächspunkt. 
Denn die ersten neun Mi-
nuten nach einem Herzstill-
stand sind entscheidend, und 
ein Defibrillator kann dazu 
beitragen, Leben zu retten. 

Vor diesem Hintergrund 
hat sich der Förderverein ent-
schlossen, einige der Spon-
soren darauf anzusprechen. 

Durch ein  schnelles und un-
kompliziertes Handeln haben 
viele Sponsoren diese Aktion 
unterstützt, schreibt der För-
derverein.

Wichtig in der Krise

Die offizielle Übergabe an 
Alexander Früh, Koordinati-
onsleitung Jugend OFV, und 
Martin Scheffler, Gesamt-
spielleitung OFV, fand nach 
einer Einführung durch den 
Hersteller des Defibrillators 
der Firma Zoll statt. 

Der Jugend-Förderver-
ein und die Jugendabtei-
lung sei überglücklich über 
die Spende des Defibrilla-
tors und wisse, wie wichtig er 
im Krisenfall sein kann, ob 
bei Jugendspielern oder Zu-
schauern, heißt es weiter. 

Ein Defibrillator für 
die OFV-Jugend
Förderverein übergab lebensrettendes Gerät

Der Vorstand und Beisitzer des OFV Fördervereins Jugend 
e.V. (von rechts): Sandy Bandle, Reiner Gissler und Petra 
Bürkle übergaben den Defibrillator an Alexander Früh  
(Koordinationsleitung Jugend) und Martin Scheffler  
(Gesamtspielleitung).  Foto: Förderverein

Offenburg (red/ins). Nach 
langer Corona-Pause konn-
ten sich der Jahrgang 1937/38  
wieder treffen. Das Wiederse-
hen war groß, schreibt Gün-
ter Pfullendorfer. Nach den 
Begrüßungsworten folgte  
das Gedenken an die verstor-
benen Schulkameraden. Da-
nach wurde wie gewohnt ge-
meinsam das Badnerlied 
gesungen, darunter auch die 
Zeilen: „In Offenburg sind 
wir Zuhaus, am schönen 
Kinzigstrand. Das Tor zum 
Schwarzwald auch genannt! 
Im schönen Badnerland“, in-
formiert Pfullendorfer.

Als kleinen Gruß für das 
Wiedersehen überreichte er 
allen Anwesenden eine Rose. 
Danach gab es viele Gesprä-
che, in denen es auch um die  
Heimatstadt Offenburg ging. 

Gleichzeitig konnte man auf 
viele Treffen von 1978 bis 2021 
zurückblicken. 

Eigentlich hat die Ge-
schichte der Jahrgangstref-
fen des Offenburger Schul-
jahrgangs 1937/1938 bei den 
früheren traditionellen Tref-
fen im Rahmen der Ober-
rhein-Messe begonnen. Zu 
diesem Zeitpunkt  sei Helmut 
Honold mit der Organisati-
on dieser Veranstaltung der 
Stadt Offenburg betraut ge-
wesen. Nach 43 Jahren trafen 
sich die Kameraden alle fünf 
Jahren, mittlerweile jedes 
Jahr. 14 Mal kamen sie schon 
zusammen. Zum Orga-Team 
gehören Ursula Kirchhofer, 
Wolfgang Trepplin, Helmut 
Honold und Günter Pfullen-
dörfer. Ein Treffen im nächs-
ten Jahr soll folgen.

Jahrgang 1937/38 freut sich 
über das Wiedersehen
Zum 14. Mal kamen die Schulkameraden zusammen
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